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Allgemeines: 
 
Ich bin auf dieses Objektiv gestoßen, als ich meine Freude am manuellen Fokussieren 
entdeckt und einen Anschluss nach unten zu dem bärenstarken SMC-A 4/70-210 gesucht 
habe.  
Das Objektiv ist für seine Performance sehr günstig zu erwerben. Aktuell wird es um die 40 
Euro gehandelt. Warum so niedrig? Ich weiß es wirklich nicht. 

 
 
 
Technische Daten: 
 
Farbe:     schwarz 
Produktion:    1984-1985 
Anzahl der Blendenlamellen:  6 
Naheinstellgrenze:   25cm 
Filterdurchmesser:   58mm 
Grösse (L/B):    80mm x 65mm 
Gewicht:    330g 
Streulichtblende:   RH-A60 
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Abbildungsleistung: 
 
Das Objektiv ist durchweg bei Offenblende F4 sehr gut zu gebrauchen, die Schärfe ist offen 
auch am Bildrand noch gut. Ein Abblenden bis F8 steigert die Abbildungsqualität noch ein 
wenig.  Die Verarbeitung ist gewohnte SMC-A Qualität, "poor Mans Limited" halt, viel 
Metall und satt laufender Fokus- und Blendenring. Im Gegensatz zum 4/70-210 handelt es 
sich allerdings nicht um ein Schiebe-, sondern um ein Drehzoom. Zoomen und Fokussieren 
macht richtig Freude, alles ist leichtgängig und läuft butterweich. 
Wie alle Pentax SMC Objektive ist die Linse nur sehr gering streulichtanfällig, nichts desto 
Trotz habe ich eine faltbare Streulichtblende aus Gummi (Pentax RH-A 58mm) montiert. 
Sicher ist sicher  
 
Die Naheinstellgrenze verschiebt sich dynamisch und ist bei: 
35mm - 58cm 
50mm - 28cm 
70mm - 25cm 
 „Makro-Light-Aufnahmen“ lassen sich somit bei 50-70mm durchaus mit gutem Ergebnis 
anfertigen.  
 
Das Handling insgesamt ist erstklassig, das Objektiv ist an der K100 und der K10 klein, leicht 
und sehr gut ausbalanciert. 
Die Belichtung passte in der Regel, Korrekturen waren an beiden Kameras selten (-0.5 EV) 
notwendig.  
Verzeichnung ist in allen Brennweiten kaum wahrnehmbar, was aber auch am unkritischen 
Brennweitenbereich liegt. 
Bei einem Test im direkten Gegenlicht hat sich das A 35-70 als sehr CA-resistent erwiesen. 
An starken Kontrastkanten entstehen geringe Farbsäume, das kennt man auch viel schlechter.  
 
Positiv:  
+ Belichtungsautomatiken dank "A"-Stellung 
+ Sehr gute Ergebnisse ab Blende 5.6 
+ Offenblende F4 gut zu gebrauchen, Gegenlichttauglich 
+ leicht, dabei aber wertig verarbeitet 
 
Negativ:  
- Sonnenblende fehlt (Zubehör) 
 
Schärfe (offen/abgeblendet):   + / ++ 
Verzeichnung (Weitwinkel/Tele):  + / + 
Vignettierung (Weitwinkel/Tele):  ++ / ++ 
Optische Qualität:    + 
Verarbeitung:     + 
 
Fazit: 
 
Mein persönliches Fazit lautet: kaufen ohne groß nachzudenken. Wer noch manuell 
fokussieren will und mit dem Brennweitenbereich klarkommt, ist mit der Kombination SMC-
A 4/35-70 und SMC-A 4/70-210 hervorragend ausgestattet. 
 
Persönliches Testurteil:  6 von 10 Punkten 
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Bildbeispiele: 
 

 
(Nahaufnahme 70mm) 
 
 

 
(Nahaufnahme 70mm) 
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(Offenblende 70mm) 
 

 
(Offenblende Indoor bei ISO 1600 OHNE Rauschkorrektur mit K100) 
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(Crop aus der Mitte) 
 
 

 
(Crop vom Rand) 
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(Offenblende Outdoor ISO 200) 
 

 
(Crop aus der Mitte) 
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(Crop vom Rand) 


